Betriebsvereinbarung zum Nichtraucherschutz 

zwischen

der Firma .....................

vertreten durch den/die Vorsitzende/n der Geschäftsleitung

und 

dem Betriebsrat ...................

vertreten durch den/die Vorsitzende/n
Präambel

Rauchen schadet der Gesundheit. Auf Grund der zunehmenden Bedeutung des Nichtraucherschutzes, im Interesse der betrieblichen Gesundheitsvorsorge und Gesundheitsförderung sowie zur Vermeidung von Konflikten zwischen Rauchern und Nichtrauchern haben sich die Firma und der Betriebsrat dazu entschlossen, folgende Regelungen zu vereinbaren:

§ 1 Grundsätze
1.
Der Nichtraucherschutz jedes einzelnen Mitarbeiters ist von den Rauchern als absolut vorrangig zu respektieren. Gleichwohl hat sich die Firma dazu entschlossen, kein generelles Rauchverbot einzuführen, sondern das Rauchen in den Betriebsräumen eingeschränkt zu tolerieren. 

2.
Rauchern, die mit dem Rauchen aufhören möchten, bietet die Firma Hilfestellungen an. Ansprechpartner sind die (Mitglieder des Gesundheitszirkels, insbesondere der Betriebsarzt, der den Gesundheitszirkel leitet).

§ 2 Rauchverbot

In folgenden Räumen der Firma ist das Rauchen verboten:

· in allen Fluren,

· in den Kopierräumen,

· in den Waschräumen und Toiletten,

· (in den Sitzungssälen und den Schulungsräumen sowie in den dazugehörigen Vorräumen),

· (in den Tee- und Kaffeeküchen),

· (in der Kantine),

· (in sämtlichen überdachten Innenhöfen) und

· darüber hinaus in allen Räumen, in denen aus betrieblichen oder besonderen Brandschutzgründen Rauchfreiheit gewährleistet sein muss.

§ 3 Raucherlaubnis

1.
Die Raucher dürfen in dem besonders gekennzeichneten Raucherbereich (in der Cafeteria) rauchen. Geraucht werden darf auch (im Innenhof an den dort gesondert gekennzeichneten Stehtischen).

2.
Das Rauchen (in der Cafeteria und im Innenhof) ist keine Arbeitszeit. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, sich für den Zeitraum des Rauchens auszustempeln.

§ 4 Rauchen in den Büros während der Arbeit

1.
In den Büros besteht ein absoluter Nichtraucherschutz. Der Wunsch des Mitarbeiters auf einen rauchfreien Arbeitsplatz ist uneingeschränkt einzuhalten. 

2.
Besteht zwischen allen Mitarbeitern eines Büros Übereinstimmung, dass geraucht werden darf, ist das Rauchen während der Arbeit möglich. 

§ 5 Zuwiderhandlungen

1.
Im Falle eines Verstoßes gegen die hier getroffenen Regelungen muss der Mitarbeiter mit der Erteilung einer Abmahnung rechnen. 

2.
Wiederholte Verstöße trotz vorangegangener Abmahnung können die Auflösung des Arbeitsverhältnisses nach sich ziehen.

§ 6 Schlussbestimmung

1.
Diese Betriebsvereinbarung tritt mit der Unterzeichnung in Kraft. 

2.
Sie kann mit (3-monatiger) Kündigungsfrist zum (Ende eines jeden Quartals) beendet werden. 

3.
Eine Nachwirkung ist ausgeschlossen.

(Ort, Datum)

Für die Geschäftsleitung 


Für den Betriebsrat

